
Vorsorge für die Zukunft 

Zweite Nachhaltigkeitsanleihe Nordrhein-Westfalen 
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Haftungsausschluss 

Dieses Dokument stellt weder eine Angebot zum Verkauf von Wertpapieren 

noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf von 

Wertpapieren dar. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen 

können jederzeit vervollständigt oder ergänzt werden; es stellt  weder eine 

Anlageempfehlung dar, noch soll es als Basis für eine Kaufentscheidung 

dienen. Das Land Nordrhein-Westfalen übernimmt keine Verantwortung 

oder Garantie für die Vollständigkeit oder Richtigkeit der hierin enthaltenen 

Informationen.  
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• Nachhaltigkeit ist ein zentrales Leitprinzip 

der Politik in NRW. Nachhaltige Entwicklung 

umfasst den integrierten Ansatz 

ökonomischer, ökologischer und sozialer 

Ziele. Das Konzept ist eng verknüpft mit den 

Prinzipien Prävention und Inklusion. 

• Der Entwurf einer Nachhaltigkeitsstrategie 

für Nordrhein-Westfalen vom 29. September 

2015, koordiniert vom Ministerium für 

Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 

und Verbraucherschutz, ist der politische 

Bezugspunkt für die Nachhaltigkeitsanleihe. 

• Mit der Nachhaltigkeitsstrategie werden die 

Sustainable Development Goals (SDG) auf 

Landesebene umgesetzt. Die endgültige 

Strategie wird im Frühjahr 2016 

verabschiedet werden. 

Kernthemen 

Nachhaltigkeitsstrategie NRW 

Zugang zu 
Bildung und 

Wissenschaft 

Nachhaltigkeit in 
den Kommunen 

Gender 
mainstreaming 

Inklusion und 
sozialer 

Zusammenhalt 

Engagement der 
Bürgerinnen und 

Bürger 

Regionale, 
europäische 

und 
internationale 

Dimension 

Verantwortung 
für Umwelt  



Nachhaltige Entwicklung: Handlungsfelder und Schwerpunkte 
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• Klimaschutz und Energiewende 

• Nachhaltiges Wirtschaften 

• Schutz natürlicher Ressourcen: 
Biodiversität, Wald, Wasser, Flächen und 
Boden, Luft und Umwelt & Gesundheit 

• Demografischer Wandel 

• Sozialer Zusammenhalt und 
gesellschaftliche Teilhabe 

• Gute Arbeit – faire Arbeit 

• Integration 

• Nachhaltige Finanzpolitik 

• Nachhaltige Stadt- und 
Quartiersentwicklung 

• Nachhaltige Mobilität 

• Nachhaltiger Konsum /  

nachhaltige Lebensstile 

• Landbewirtschaftung 

• Gesundheit 

• Eine-Welt-Politik und Europäische 

und internationale Dimension 

• Geschlechtergerechtigkeit 

• Barrierefreiheit und Inklusion 

• Nachhaltigkeit in den Kommunen 

(Lokale Agenda) 

• Bürgerschaftliches 

Engagement/Teilhabe 

• Bildung und Wissenschaft 

Für weitere Informationen siehe Entwurf einer Nachhaltigkeitsstrategie für Nordrhein-Westfalen 

 

http://www.nachhaltigkeit.nrw.de/extUpload/nachhaltigkeitsstrategie_nrw_entwurf.pdf
http://www.nachhaltigkeit.nrw.de/extUpload/nachhaltigkeitsstrategie_nrw_entwurf.pdf
http://www.nachhaltigkeit.nrw.de/extUpload/nachhaltigkeitsstrategie_nrw_entwurf.pdf


Nachhaltigkeitsqualität der Anleihe 
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Rahmenkonzept 

 

• Projektkategorien mit eindeutigem 

sozialem und ökologischem Nutzen 

• Nachhaltigkeitskriterien für jede 

Projektkategorie 

• Quantitative Indikatoren für 

Überprüfung und Berichterstattung 

Überprüfung 

 

• Second Party Opinion 

(oekom research, 24. Februar 2016) 

• Bewertung des Konzepts, des 

Verfahrens der Projektauswahl und 

der möglichen Berichterstattung 

• Bewertung der Nachhaltigkeitsqualität 

aller unterstützten Projekte/Initiativen 

• Beachtung der Green Bond Principles  

 

 

 



Rahmenkonzept der Nachhaltigkeitsanleihe 
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• Das Rahmenkonzept (framework) der Nachhaltigkeitsanleihe dient zur 

Bestimmung der Nachhaltigkeitsqualität, insbesondere des sozialen oder 

ökologischen Nutzens, der zugrunde liegenden Projekte und Initiativen.  

• Auf der Grundlage zentraler Themen der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes 

definiert das Rahmenkonzept klar abgegrenzte Kategorien zur Verwendung 

der Erlöse. Die Ausgaben des Landes für geeignete Projekte dieser 

Kategorien gehen über gesetzliche Verpflichtungen hinaus und weisen einen 

klar erkennbaren sozialen und/oder ökologischen Nutzen aus.  

• Für jede der Kategorien definiert das Rahmenkonzept spezifische 

Nachhaltigkeitskriterien, anhand derer der Beitrag der zugrunde liegenden 

Projekte zur nachhaltigen Entwicklung identifiziert und verifiziert werden kann. 

• Die Nachhaltigkeitskriterien werden ergänzt durch von oekom research 

vorgeschlagene Indikatoren, die eine quantitative Messung des Beitrags zur 

nachhaltigen Entwicklung ermöglichen und die im Rahmen einer noch zu 

entwickelnden Berichterstattung verwendet werden könnten. 

 

 



Geeignete Projekte 

• Ein Betrag in Höhe des Nettoemissionserlöses der Landesschatzanweisung wird 

für die Deckung von Ausgaben des Haushaltsjahres 2015 verwendet. Das 

Haushaltsjahr 2015 wird gegen Ende des ersten Quartals 2016 abgeschlossen. 

• Die geeigneten Projekte wurden anhand der Kategorien und Spezifikationen des 

Rahmenkonzepts für die Nachhaltigkeitsanleihe ausgewählt. Wesentliches 

Auswahlkriterium ist ein eindeutig positiver ökologischer und/oder sozialer 

Beitrag zur langfristigen Entwicklung in Nordrhein-Westfalen. 

• Sämtliche ausgewählten Projekte liegen in der Verantwortung des Landes. 

Bundesgesetzlich vorgeschriebene Ausgaben bleiben außer Betracht.  

• Nur Ausgaben des Landes (ohne Zuweisungen von dritter Seite und ohne 

zweckgebundene Einnahmen) wurden berücksichtigt. Alle Projekte können auf 

den Haushaltsplan 2015 zurückgeführt werden. 

• Einzelheiten zu den „Geeigneten Projekten“ sind auf der Internetseite des 

Landes Nordrhein-Westfalen www.nachhaltigkeitsanleihe.nrw.de verfügbar 
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http://www.haushalt.fm.nrw.de/daten/hh2015.ges/Start.html
http://www.nachhaltigkeitsanleihe.nrw.de/


Verwendung des Nettoemissionserlöses (final terms) 

8 

Der Betrag in Höhe des Nettoemissionserlöses aus den Landesschatzanweisungen 
wird für die Deckung von Ausgaben des Haushaltsjahres 2015 verwendet. 
Kurzfristige Geldmarktpositionen werden insoweit abgelöst. Die verausgabten 
Beträge für die nachstehend beschriebenen "Geeigneten Projekte" entsprechen 
mindestens der Höhe des Nettoemissionserlöses. Das Haushaltsjahr 2015 wird 
gegen Ende des ersten Quartals des Kalenderjahres 2016 abgeschlossen. 

"Geeignete Projekte" sind Projekte und Initiativen des Landes Nordrhein-
Westfalen mit positivem Beitrag zur ökologischen und/oder sozialen Entwicklung in 
den folgenden Kategorien: Bildung und Nachhaltigkeitsforschung, Inklusion und 
Sozialer Zusammenhalt, Öffentlicher Nahverkehr und Nahmobilität, Klimaschutz 
und Energiewende, Umweltschutz, Nachhaltige Stadtentwicklung und 
Modernisierung von Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen. 

Einzelheiten zu den "Geeigneten Projekten" und die von oekom research erstellte 
"Second Party Opinion" zur Qualifizierung der "Geeigneten Projekte" als 
umwelt- und sozialrelevant sind auf der Internetseite des Landes Nordrhein- 
Westfalen http://www.nachhaltigkeitsanleihe.nrw.de verfügbar. 

http://www.sustainability-bond.nrw.de/
http://www.sustainability-bond.nrw.de/
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Zweite Nachhaltigkeitsanleihe NRW 
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• Neubau und Erweiterung von Hochschulen 

• Exzellenzinitiative 

• Innovation und nachhaltige Entwicklung 

• Verbraucherschutz 

601,5 Mio. 

29,8 Mio. 

32,4 Mio. 

14,7 Mio. 

EUR 678,4 Mio. 
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www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil 

Neue Fachhochschule Ruhr West 
 

 

http://www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil
http://www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil
http://www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil
http://www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil
http://www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil
http://www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil
http://www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil
http://www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil
http://www.hochschule-ruhr-west.de/die-hrw/hrw-profil
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• Inklusion, Integration und Qualifizierung 

• Sprachförderung und Familienzentren 

• Sozialarbeit an Schulen 

48,1 Mio. 

55,5 Mio. 

42,9 Mio. 

EUR 146,5 Mio. 
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Aktionsplan als PDF-Download 

https://www.mais.nrw/sites/default/files/asset/document/121115_endfassung_nrw-inklusiv.pdf
https://www.mais.nrw/sites/default/files/asset/document/121115_endfassung_nrw-inklusiv.pdf
https://www.mais.nrw/sites/default/files/asset/document/121115_endfassung_nrw-inklusiv.pdf
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• Sozialticket 

• Ausbildungsverkehr 

• Nahmobilität und Radwegebau 

29,8 Mio. 

130,0 Mio. 

20,0 Mio. 

EUR 179,8 Mio. 



15 
Quelle: Aktionsplan Nahmobilität 

http://www.agfs-nrw.de/fachthemen/aktionsplan-nahmobilitaet.html
http://www.agfs-nrw.de/fachthemen/aktionsplan-nahmobilitaet.html
http://www.agfs-nrw.de/fachthemen/aktionsplan-nahmobilitaet.html


16 

• Klimaschutz und erneuerbare Energien 

• Förderung der Ressourceneffizienz 

44,7 Mio. 

4,7 Mio. 

EUR 49,4 Mio. 
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www.klimaschutz.nrw.de 

http://www.klimaschutz.nrw.de/
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• Naturschutz, Landschaftspflege und Biodiversität 

• Hochwasserschutz und naturnaher Wasserbau 

• Umwelt- und tiergerechte Landwirtschaft und ländlicher Raum 

30,1 Mio. 

19,4 Mio. 

12,2 Mio. 

EUR 61,7 Mio. 
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PDF-Download 

 
 

 

https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/biodiversitaetsstrategie_nrw_broschuere.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/biodiversitaetsstrategie_nrw_broschuere.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/biodiversitaetsstrategie_nrw_broschuere.pdf
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• Stadtumbau West 

• Soziale Stadt 

29,6 Mio. 

32,8 Mio. 

EUR 49,4 Mio. 
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Ein Projekt aus dem Städebauförderprogramm Stadtumbau West 

www.phoenixdortmund.de 

Phoenix See in Dortmund 

http://www.phoenixdortmund.de/
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• Modernisierung von Hochschulgebäuden 

• Modernisierung von Universitätskliniken 

116,7 Mio. 

295,0 Mio. 

EUR 411,7 Mio. 
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www.uni-bielefeld.de/bau 

Asbestsanierung an der Universität Bielefeld 

 

http://www.uni-bielefeld.de/bau
http://www.uni-bielefeld.de/bau
http://www.uni-bielefeld.de/bau
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Evaluation oekom research (Second Party Opinion vom 24.2.2016) 

Die zusammenfassende Bewertung durch oekom research ist positiv: 

• Das Konzept der Anleihe, die Verfahren der Projektauswahl und angekündigte 

Berichterstattung stimmen weitgehend mit den „Green Bond Principles“ überein. 

• Die allgemeine Nachhaltigkeitsqualität der Anleihe und die Nachhaltigkeits-

performance aller finanzierten Projekte und Initiativen unter den Gesichtspunkten 

Beiträge zur Nachhaltigkeit sowie Risikovermeidung und -minimierung ist gut. 

• Deutschland als Gebietskörperschaft, der die Emittentin angehört, zeigt eine gute 

Nachhaltigkeitsperformance (Teil III der Second Party Opinion). 

Aspekte, für die präzisere Kriterien empfohlen werden, um die 

Nachhaltigkeitsqualität der Anleihe noch weiter zu verbessern: 

• Quantitative Ziele hinsichtlich der angestrebten Effizienzverbesserung bei 

Projekte der Kategorien F und G 

• Umfassende Umweltstandards für Projekte der Kategorien C, F und G 



Ministry of Finance 
of the State of North Rhine-Westphalia  

Annex: 

Basic information about NRW  

  

February 2016 
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 Germany is a federal Republic, consisting of two concurrent levels of 

government: 

State Level (“Länder”)                         Federal Level (“Bund”)  

 Responsibility of the Länder 

As members of the “Bundesrat” (Upper House of Parliament) the Länder 

play an active role in the federal legislative process. The Länder have their 

own legislative, judicative and executive powers. The Länder are 

autonomous and independent with regard to their budgets. 

 Allegiance to the federation (“Bundestreue”) 

The federal and state governments are under an obligation to respect their 

mutual interests, to co-operate in the performance of the tasks assigned to 

them by the Constitution and to render mutual assistance. 

 Zero borrowing rule (“debt brake”) 

The Länder have to reduce their deficit to zero by 2020, the Bund to not 

more than 0.35% of GDP by 2016. 

 Uniformity of  living standards 

Constitutional Law requires uniformity of living standards for all citizens in 

Germany. 

 

 

 

Constitutional Principles 

BERLIN 

NRW 

DÜSSELDORF 



Ministry of Finance                                      
of the State of North Rhine-Westphalia  

27 

Budget Volume and Structure 

Source: Ministry of Finance NRW 

Education 
27% 

Law 
enforcement, 

police 
14% 

Social welfare 
11% 

Regional 
public 

transport  
10% 

General 
purpose 
grants to 

municipalities 
14% 

Interest 
8% 

Other 
16% 

States, EUR 295 bn 

Social security 
46% 

Defence etc. 
11% 

Transport 
6% 

General 
purpose grants 

to states 
7% 

Interest 
13% 

Other 
17% 

Bund, EUR 325 bn 

 State budgets are characterized by their responsibilities in the areas of education, law enforcement,       

tax administration and infrastructure.  

 The federal budget is dominated by expenditures for social security – health, unemployment and  

retirement insurance. 

 

http://www.bayer.com/
http://www.deutschepost.de/dpag?skin=hi&check=yes&lang=de_DE&xmlFile=828
http://www.eon.com/en/index.jsp
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BERLIN 

NRW 

DUESSELDORF 

NRW in Brief 

Largest German State in Terms of Population and GDP 

Area           34,110 km² 

Population           17.6 mn 

Population density          517/km² 

 

GDP           EUR 624.7 bn 

GDP per capita          EUR 33,963 

Real  growth          1.3% 

 

Working Population          9.1 mn 

NRW 2014 
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Regional GDP in Central Europe   

Regional GDP in 2010 

(PPS per inhabitant in %  

of the EU27 average)  

by NUTS 2 regions 

Data sources: Eurostat // Administrative boundaries: ©EuroGeographics ©UN-FAO // Cartography: Eurostat – GISCO, 07/2013 

international trade of 

NRW (2014): 
 

exports: EUR 180.6 bn  

             => 65% EU 
  

imports: EUR 206.7 bn 

> 150 

117 - 150 

102 - 117 

86  - 102 

66 - 86 

 
< 66 

no data 

NRW 
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One of the Top 20 Economies worldwide  

 

*USA, China, Japan, Germany, France, United Kingdom, Brazil 

 

 Source: IWF April 2015,  Statistical Office NRW  

2014 : GDP (bn EUR)           71.2 % services  

 

          28.4 % industry  

 

            0.4 % agriculture and forestry 
1616 
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Prime Location for Business 

• Successful structural transformation to  

technology and services 

 

• more than 750,000 small and medium-sized 

companies 

 

• World-famous corporations like Bayer, 

Deutsche Post, Deutsche Telekom, E.ON, 

Evonik, Ford, Henkel, Metro, RWE and 

ThyssenKrupp 

 

• Centre for media and health care 

15 of the largest 50 German companies are headquartered in NRW 

 

http://www.bayer.com/
http://www.deutschepost.de/dpag?skin=hi&check=yes&lang=de_DE&xmlFile=828
http://www.eon.com/en/index.jsp
http://www.henkel.de/int_henkel/company_de/index.cfm
http://www.deutschepost.de/dpag?skin=hi&check=yes&lang=de_DE&xmlFile=828
http://www.deutschetelekom.de/dtag/cms/content/dt/de/9624;jsessionid=76DD8AA10728B7D3F5989936591A9DA7
http://www.eon.com/de/index.jsp
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.quest-online.com/NewFiles/images/Ford_Corporate_Logo.jpg&imgrefurl=http://www.quest-online.com/NewFiles/QuestXII25.html&h=960&w=1280&sz=85&tbnid=mQ8kbiMhhEQZBM:&tbnh=113&tbnw=150&prev=/images?q=ford+logo&start=2&sa=X&oi=images&ct=image&cd=2
http://www.metrogroup.de/servlet/PB/menu/-1_l1/index.html
http://www.rwe.com/generator.aspx/language=de/id=450/home.html
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Tax Base 

 “Revenue from income taxes, corporation taxes, 

and turnover taxes shall accrue jointly to the 

Federation and the Länder (joint taxes)…”                         

(Art. 106(3) of the Constitution) 

 Joint taxes are distributed between the federal, 

Länder and municipal levels according to different 

allocation formulas (e.g. income tax: 42.5% 

Federation, Länder 42.5%, municipalities 15%) 

 The federal, Länder and municipal levels also have 

exclusive revenue claims in certain areas of taxation 

(e.g. Federation  energy tax, Länder  

inheritance tax, municipalities  trade tax) 

 Collection and distribution of joint taxes (more than 

70% of the overall tax revenues) are executed 

almost entirely by tax offices of the 16 Länder 

 

Composition of Tax Revenues 2014  

- Total EUR 644 bn -  

 Value Added Tax:  EUR 203 bn  

 Income Tax:  EUR 239 bn 

 Corporate Tax:  EUR  20 bn  

Federal Taxes 
EUR 102 bn (16%) 

Municipal Taxes 
EUR 58 bn (9%) 

Länder Taxes 
EUR 18 bn (3%) 

Import Duties 
EUR 5 bn (1%) 

Joint Taxes  
EUR 462 bn (72%) 

Source: Destatis 
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 Federal Equalisation System 

Equalisation via 

Value Added Tax 

max 25% of revenue 

Step 1 

Inter State 
Equalisation 

Step 2 

EUR 7.9 bn 

in 2015 

EUR 9.6 bn 

in 2015 

 In the tax collection process, tax revenue accrues 

to the individual Länder to the extent that taxes 

are collected within their respective territories 

(local revenue). 

 The states’ share of VAT revenue is distributed 

among the Länder on a per capita basis.  

 After tax collection and allotment, relative 

financial capacity of the states ranges from 54.6% 

to 155.8% of Länder average (in 2015). 

 Before step 2 of the equalisation scheme, relative 

financial capacity ranges from  70.0% to 118.2% 

of Länder average (in 2015). 

 After step 2 of the equalisation scheme, relative 

financial capacity ranges from 90.9% to 106.6 % 

of Länder average (in 2015). 

 

Source: Ministry of Finance NRW 

Constitutional Law requires uniformity of living standards for all citizens in Germany. The federal equalisation 

scheme provides the necessary adjustments with regard to the financial capability of the states. 

Horizontal Equalisation (“Länderfinanzausgleich”) 
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Federal Equalisation System 

2015 - Equalisation via Value Added Tax (1st Step) 

Source: Ministry of Finance NRW 
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Federal Equalisation System 
2015 – Inter State Equalisation (2nd Step)  

Source: Ministry of Finance NRW 
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Federal Equalisation System 

2015 - Aggregation of 1st and 2nd Step 

Source: Ministry of Finance NRW 
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 Federal Equalisation System 

 With regard to infrastructure 

backlog and financially weak 

municipalities, states in East 

Germany are entitled to 

additional federal grants. 

 Special purpose grants are not 

related to the states’ financial 

capacity and will be phased out 

by 2020. 

Supplementary 

Federal Grants 
Step 3 

Special Purpose 

Federal Grants 
Step 4 

EUR 3.8 bn 

in 2015 

EUR 6.4 bn 

in 2015 

 States with a financial capacity 

of less than 99.5 % of Länder 

average are entitled to 

supplementary federal grants. 

 After step 3 of the equalisation 

scheme, the relative financial 

capacity ranges from 97.6% to 

106.5 % of Länder average. 

Source: Ministry of Finance NRW 
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In addition to inter state equalisation, federal grants provide additional financial support to 

create a level playing among all states. 
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Source: Ministry of Finance NRW 

Budget 
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Net Borrowing * 
(down to zero by 2020 due to constitutional debt brake) 

 

Volume 2016    EUR    69,6 bn 

Capital Markets Debt     EUR  137.7 bn 
(as of 31.12.2015) 

medium  term financial planning  plan 

 actual figures 

plan 

* without provisions for the restructuring of WestLB / Portigon and related liability risks  
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Providing for the future 

 The State’s expenditures for retired civil 

servants will peak in the mid 2020s. 

 Since 1999 the State has set money 

aside to prefund a significant part of 

future obligations.  

 With ongoing contributions, the Fund 

will reach a volume of EUR 10.5 bn in 

2018. 

 State Law provides for annual 

contributions of EUR 200m from 2018 

on, thereby further reducing the burden 

on future budgets. 

 

 

K€ 

Pension Fund 

With a growing number of retired civil servants, pension expenditures will continue to rise. 

The State’s Pension Fund will help to alleviate the fiscal impact. 

Pension Expenditures (forecast) 
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Debt Portfolio Structure  

29% 

71% 

Certificates of Indebtedness (Schuldscheine)

Bonds (Landesschatzanweisungen)

Product Profile 

(capital markets debt EUR 137.7 bn)  
 

Original Maturities 

(bn €) 

Source: Ministry of Finance NRW, as of 31.12.2015 
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Source:  Ministry of Finance NRW, as of 31.12.2015 

Diversified Funding Strategy 

     Enhanced funding mix: 

 Benchmarks  
(EUR 1.0 bn or more) 

 Sustainability Bonds 

 Joint Bund-Länder Issue 

 Medium Sized Bonds  

(EUR 0.5 bn up to 1.0 bn) 

 Private placements  

(EUR < 0.5 bn) 

 Certificates of Indebtedness 

Funding by Products 
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NRW Maturity Profile 

• Bonds            

• Certificates of Indebtedness 

Source: Ministry of Finance NRW, as of 31.12.2015 
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Successful Debt Issuance Programme 
 

 

 

 

Source: Ministry of Finance NRW,  as of 31.12.2015 

Active in 18 different currencies 

Others: : GBP, CAD, NOK, TRL, HUF, AUD, MXN, SEK, PLN, ZAR, ISK, HKD, BRL, NZD 

47% 

34% 

7% 

5% 
7% 

EUR USD JPY CHF others

 

 

  Introduction in October 2002 

 

  399 trades since introduction 

 

  EUR 45.7 bn equivalent raised 

 

  Outstanding EUR 21.9 bn equivalent 

     (in foreign currencies: EUR 11.1 bn equivalent) 
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26% 

4% 

70% 

Banks Asset Manager / Insurance/ Funds Central Banks / OI

USD Bond 1.5 bn 

Quelle: Finanzministerium NRW 

17% 

32% 

28% 

12% 

11% 

Skandis Other Europe Asia Middle East Africa

Investor 

Distribution 

Geographical 

Distribution 

Emittent Land Nordrhein-Westfalen 

Issue Rating Aa1 by Moody‘s, AA- by S&P, AAA by Fitch, all stable outlook 

Issue Size USD 1.5 bn (equivalent EUR 1.36 bn) 

Status Landesschatzanweisung 

Maturity Date 16 Juli 2018 

Value Date 16 Juli 2015 

Coupon 1.375 % annual, 30/360 

Reoffer Spread + 43,3 bps vs. US Treasury 

ISIN XS1260808750 

Joint Bookrunners Daiwa, HSBC, J.P. Morgan, Merrill Lynch 
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71,0% 

14,0% 

11,0% 

4% 

Banks Central Banks Funds Insurance

EUR Bond 1.0 bn 

Source: Ministry of Finance NRW 

42% 

16% 

11% 

9% 

8% 

7% 

7% 

Germany France Nordics GB AUT/CH BeNeLux Other

Investor 

Distribution 
Geographical 

Distribution 

Issuer State of North Rhine-Westphalia 

Issue Rating Aa1 by Moody‘s, AA- by S&P, AAA by Fitch, all stable outlook 

Issue Size EUR 1.0 bn 

Status Landesschatzanweisung 

Maturity Date 17 November 2023 

Value Date 17 November 2015 

Coupon 0.625 % annual act/act ICMA 

Reoffer Spread  + 37.2 bps vs. DBR 2%  (DE0001102325) 

ISIN DE000NRW0HT1 

Joint Bookrunners Barclays Bank, Deka, Deutsche Bank, HSBC, LBBW 
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37,0% 

33,0% 

21,0% 

6% 
3% 

Funds Banks Central Banks Insurances Others

Inaugural Sustainability Bond 

Source: Ministry of Finance NRW 

32% 

21% 

20% 

16% 

11% 

Germany Asia France BeNeLux Others

Investor 

Distribution 

Geographical 

Distribution 

Issuer State of North Rhine-Westphalia 

Issue Rating Aa1 by Moody‘s, AA- by S&P, AAA by Fitch, all stable outlook 

Issue Size EUR 0.75 bn 

Status Landesschatzanweisung 

Maturity Date 11 March 2025 

Value Date 11 March 2015 

Coupon 0.50 % annual act/act ICMA 

Reoffer Spread  + 23 bps vs. DBR  (DE0001102374) 

ISIN DE000NRW0GP1 

Joint Bookrunners CA CIB, DekaBank, DZ Bank, Rabobank 
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Spread Development 

Source: iBoxx indices + Commerzbank Research calculation, based on iBoxx data 
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Conclusion 

• Well-positioned economy 

• German States – a homogeneous asset-class 

• Excellent alternative to „Bunds“ 

- Comparable credit risk 

- Attractive yield-pickup 

- More products 

• Constitutional debt brake – balanced budget by 2020  

• 0% risk weighting in most countries 

• Excellent credit ratings 

       -      Fitch:    AAA stable outlook 

       -      Moody‘s:    Aa1 stable outlook  

       -      Standard & Poor’s: AA-  stable outlook 
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Axel Bendiek 
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Telefon +49 (211) 4972-2315 

E-Mail axel.bendiek@fm.nrw.de 

 

 

Johannes Jehmiller 

Senior Funding Manager  

Telefon +49 (211) 4972-2800 

E-Mail johannes.jehmiller@fm.nrw.de 
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Senior Funding Manager 

Telefon +49 (211) 4972-2800 
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Stefan Wegner 

Senior Funding Manager   

Telefon +49 (211) 4972-2800 
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